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Zur Tagesgeschichte
Berli i Jan Me Residenz trug am heutigen

Neujahrstag ein doppelt festliches Ansehen durch das seltene
Fest des siebzigjährigen Militär Jubiläums des Kaisers
Die Stadt hatte bis in die entlegenen Straßen geflaggt
namentlich boten die Straßen in der Nähe des kaiserlichen
Palais vom frühen Morgen an ein sehr belebtes Bild dichte
Massen standen hier Kopf an Kopf gedrängt um der Auf
fahrt zur Gratulationscour des Kaisers beizuwohnen und
ein wahrer Frühlingstag begünstigte die allgemeine Schaulust
Auf Kaiserlichen Befehl fand um 11 Uhr Vormittags ein
Dankgottesdienst in der Schloßcapelle Statt welchem sämmt
liche aus Anlaß des Jubiläums hleher gekommenen Militär
deputationen beiwohnten Nach der Rückkehr vom Schlosse
begann der Empfang der überaus zahlreich erschienenen
Deputationen durch den Kaiser Um 12 Uhr fand der
Empfang der Feldmarschäile und Generäle Statt In ihrem
Namen hielt der Kronprinz folgende Ansprache an den Kaiser

AUerdurchlauchligster Großmächtigster Kaiser
AUergnädigster Kaiser König und Kriegsherr

Vor Ew Kaiserlichen und Königlichen Majestät er
scheinen heute zum ersten Male die Vertreter der gesammten
deutschen Armee aus glücklich friedlichem Anlaß Es gilt der
Erinnerung des Tages an welchem Ew Majestät unvergeß
licher Herr Vater König Friedrich Wilhelm 111 vor nun
mehr sievenzig Jahren Sie im zarten Knabenalter in die
Reihen Seines Heeres aufgenommen hat des HeereS welches
m Ew Majestät dereinst das Vorbild aller soldatischen Tu
genden und den Schöpfer jener neuen Ordnungen erblicken
sollte die in Kampf und Sieg bewährt Preußens
Ruhm erhöhen Deutschlands Größe neu und fest begründen

halfen
Ein Jahrzehnt ist dahin gegangen seit bei der letzten

Gedenkfeier dieses Tages ich Ew Majestät mit den Glück
wünschen der Armee die Gefühle ehrfurchtsvoller Liebe und
unwandelbaren Vertrauens aussprechen durfte welche Heer
und Volk in Preußen für ihren theuren König beseelten

Heut wo wir unter Gottes Beistand zu immer schöne
rer Erfüllung heranreifen sehen was unser Vaterland lange
schmerzlich vermißt und vergebens ersehnt hat heute sind es
Deutschlands Heer und geeinigte Stämme die voll Dank
für alle Güter welche Ew Majestät ihnen errungen in
ihrem Kaiser den siegreichen Feldherrn den Wiederhersteller
und Mehrer des Reiches verehren

Ist es doch wenn wir die Blicke rückwärts wenden aus
den Beginn Ew Majestät militärischer Laufbahn als ob
die mit Preußens tiefster Noth und endlicher Erhebung eng
verknüpften Jugenderlebnisse Ew Majestät die Vorbereitung
zu den Thaten bedeuten welche die Weltgeschichte mit Ihrem

Diesseits und jenseits des Oceans

Erzählung von F A Lorche

10 FortsetzungEditha stand am Fenster und blickte zum ersten Mal
mit einer Mischung von Neid und Wehmuth in das lachende
Bild vor ihr hinaus Auf dem wundervollen Rasen trieben
ihre beiden Schülerinnen die glücklichen Kinder einer stolzen
freien Nation ihre Spiele weiter am Horizont glänzten
die Segel mit dem Strome der ins Meer trieb das sie
von Europa trennte Mit schmerzlicher Sehnsucht mit Mit
leid und Sorge dachte sie dort hin

Um die siebente Stunde etwa klopfte an ihre Thüre
Herbert und trat ganz gegen alle bisherige Gewohnheit zu

ihr ins Zimmer
Wir haben Krieg mit Frankreich, sagte er
Gott sei Dank rief Editha in lebhafter Bewegung

die Hände zusammenschlagend
In sofern man Gott für jede Gabe danken soll gute

und böse erwiderte er ernst insofern ich diesen Krieg für
ein nothwendiges Uebel halte stimme ich in Ihren Ausruf
ein doch wenn Sie eine klare Vorstellung davon hätten
was Krieg bedeutet würden Sie ihn schwerlich so freudig
begrüßen

Und wollten Sie lieber daß Preußen sich diese schmach
volle Behandlung von Frankreich gefallen ließe erwiderte

sie erregt
Ich sagte daß ich den Krieg für ein nothwendiges

ja daß ich ihn für ein unvermeidliches Uebel halte Indeß
fuhr er fort habe ich glücklicher Weise in diesen Dingen
nichts zu entscheiden und der Krieg welcher zwei verschie
dene Nationen feindlich gegenüber stellt bringt die Lands
leute einander näher er giebt mir in Bezug auf sie Lands
mann das Recht und die Pflicht sie zu schützen und mich
um ihre Lebensplane zu bekümmern Natürlich muß ich
mich meinem Regiments stellen Uebermorgen geht der
Dampfer nach Europa der uns beide hierher gebracht hat
Ich hoffe Sie werden sich davon überzeugen daß Sie am

Namen für immer untrennbar verbindet Getreu den Wor
ten der alten wieder aufgelebten Denkzeichen preußischer
Kriege wollen Ew Majestät nur Dem die Ehre geben
dessen gnädige Hilfe mit Ihnen war und uns Allen Nicht
ziemt es mir daher jener Thaten einzeln zu gedenken Aber
beglückt durch die Segnungen welche uns aus ihnen erwuchsen
sehen wir in froher Hoffnung und getrosten Muthes einer
friedlichen Zukunft entgegen

Fest geschlossen und alle Zeit zu des Vaterlands Ver
theidigung bereit ist das deutsche Heer der sichere Hort
unserer Freiheit und Einheit seit die von Ew Majestät
geschaffenen Einrichtungen welche einst Preußens Armee zur
Erfüllung ihrer Aufgaben befähigten nach dem letzten gewal
tigen Kriege Gemeingut der ganzen Nation geworden sind

Und wie in jenen ernsten Tagen als feindlicher Ueber
fall drohte die deutschen Fürsten und Völker zum Schutze
des heimischen Heerdes und zur Wahrung ihrer höchsten
Güter um Ew Majestät sich schaarten wie damals im
Vertrauen auf Ihre starke und kundige Führung opferwillig
und todesmuthig gestritten und gerungen ward bis aus
allen Kämpfen und Schlachten endlich in neuer Herrlichkeit
das deutsche Reich wieder erstand dessen erbliche Kaiser
krone Ew Majestät recht eigentlich auf der Wahlstatt des
Sieges dargebracht ward so blickt heute mit freudiger
Zuversicht das deutsche Volk wehrhaft und einig aus seinen
Kaiser und Kriegsherrn hin in dankbarer Liebe und Treue
und von dem heißen Wunsche erfüllt daß GOtt Ew Majestät
noch lange erhalten möge als Hüter und Schützer des Frie
dens und zu des Vaterlandes Heil

Hierauf antwortete Se Majestät der Kaiser
Wenn alle die Herren deren Anwesenheit Mich hier

und am heutigen Tage besonders erfreut mit den Gefühlen
übereinstimmen denen Mein Sohn so eben Worte gegeben
so kann Ich Mich nur um so glücklicher schätzen und spreche
daher zunächst Ihnen Meinen Dank dafür aus

Wenn Ich auf den Tag zurückblicke an welchem Ich
vor jetzt 70 Jahren in die Armee eintrat muß Ich ja auch
der Verhältnisse gedenken unter denen es geschah dann ist
es aber auch von dem Augenblicke an wo Mich die Hand
Meines in Gott ruhenden Vaters in die Armee einführte
Meinen ganzen Lebenslauf hindurch bis zu der heute Mir
vergönnten Freude Mein erstes Gefühl dem Lenker nuferer
Geschicke demüthigen Dank zu sagen Meine Stellung
brachte eS mit sich daß der größte Theil Meines Lebens
der Armee gewidmet war Darum gebührt aber auch allen
denen welche Mich auf Meiner militärischen Laufbahn be
gleitet und Meine Bemühungen unterstützt Meine Erkennt
lichkeit deren Ich Mich stets gern erinnere Denn der
Tapferkeit Hingebung und Ausdauer der Armee verdanke
Ich die Stellung die Ich jetzt einnehme Von Fehrbellin an

besten thun wieder auf demselben Fahrzeug unter meinem
Schutz die Rückreise anzutreten Werden Sie bis über
morgen fertig sein können

Editha sah ihn erstaunt an
Was sollte mich bewegen nach Europa zurückzukeh

ren fragte sie Ich kann meinem Vaterlande nichts
nützen für die Frauenarbeit die der Krieg bringt sind dort
Hände genug Ich werde meinen Posten hier nicht ver
lassen

Das ist unmöglich Sie haben sich wohl keine
Vorstellung davon gemacht wie Ihr Leben hier sein würde
welchen Eventualitäten Sie ausgesetzt sein könnten Wer
den unsere Häfen blokirt so dürften Sie monatelang ohne
Mittheilung aus der Heimath sein Hier im Hause ist alle
Sympathie auf französischer Seite Sie würden es zu dul
den haben daß Nachrichten von preußischen Erfolgen geleug
net oder bezweifelt die von französischen übertrieben ja preu
ßische Niederlagen mit Jubel begrüßt werden Angesichts
solcher Ereignisse wie der Krieg eins ist steigern sich die
Empfindungen Wie sollen Sie wie soll Ihre Schwester
es ertragen wenn Sie in den wichtigsten Momenten keine
Briefe mit einander wechseln können

Schwer genug das leugne ich mir nicht
Und was fesselt sie denn hier
Meine Pflicht
Ihre Verpflichtung gegen Mrs Bright hebt die Kriegs

erklärung auf
Sie hebt nicht die Beweggründe ans die mich her

führten
Ich weiß es es ist der Erwerb Für den peku

niären Verlust der Ihnen aus Ihrem Fortgehen erwächst
schaffe ich Ihnen reichen Ersatz Es hat mich lange ver
drossen daß die Kunsthändler von dem Ertrag Ihrer Arbeit
den Löwenantheil ernten So gesucht wie ihre Bilder hier
sind ist es mir ein Leichtes Ihnen direkte Bestellungen auf
ein Jahr zu vermitteln für die das Honorar Ihnen unge
schmälert zu Theil wird und das Dreifache von dem be
tragen würde was Sie aus die bisherige Weise hier er
reichen können

Wie dürfte ich es zugeben daß Sie sich in einem

bis auf die neuesten glorreich beendeten Kriege stehen die
Thaten der brandenburgisch preußischen Armee unauslöschlich

in den Annalen der Weltgeschichte und was Preußen ge
worden ist ist es hauptsächlich durch seine Armee geworden
Sie Meine Herren die heute Mir gegenüber Meine Armee
repräsentiren bitte ich allen Denen welche Sie vertreten
Meinen Persönlichen Dank zu sagen ein Dank der um so
verdienter ist als Ich Mich eine so lange Zeit hindurch
von der Gesinnung und dem Geiste des Heeres stets in
engster Berührung mit ihm überzeugen konnte ein Geist
der mit Ihr Werk ist und dem in Verbindung mit dem
der deutschen Truppen der große Erfolg gelang ein eini
ges Deutschland und ein deutsches Herr zu schassen

Die Generalität trennte sich in sichtbar gehobener
Stimmung Ueber die Rüstigkeit und Spannkraft des Kai
sers bei diesem Acte war nur Äue Stimme der bewundern
den Anerkennung Um 1 /z Uhr empfing der Kaiser die
Botschafter und Gesandten deren Ausfahrt in den Pracht
caroffen und mit der bunt aufgeputzten Dienerschaft die
Schaulust des Publikums nicht wenig zu befriedigen schien
Nachmittags 4 Uhr fand im Weißen Saale des königlichen
Schlosses und in den angränzenden Gemächern ein großes
militärisches Festmahl Statt an welchem die sämmtlichen
Deputation höherer Militärs Theil nahmen Es herrschte
dabei eine um so gehobenere Stimmung als der Kaiser den
Toast auf das Heer ausbrachte Die von außerhalb gekom
menen Deputationen werden noch einige Tage in Berlin ver
bleiben eben so die fremden Fürstlichkeiten zu deren Ehren
noch mehrere Hosfestlichkeiten Statt finden sollen Dem
Kaiser sind aus Anlaß seines heutigen Jubelfestes tausend
und abertausend Beweise der Huldigung durch Zuschriften
Depeschen und Geschenke dargebracht worden zu deren Auf
bewahrung ein eigener Salon im Palais bestimmt war
Der Kaiser hat mit besonders großer Zuvorkommenheit den
Prinzen Georg von Sachsen und die von dem König von
Baiern entsandten commandirenden Generäle der bairischen
Armee begrüßt Die Ansprache des Kronprinzen und die
Antwort des Kaisers verfehlten nicht auf die versammelten
Feldmarschälle und Generalität einen tiefen Eindruck zu
machen namentlich auf die älteren Militärs zumal sich der
Kaiser in besonderer Herzlichkeit seinen Altersgenossen gegen

über privatim aussprach

Zu den Reichstags Wahlen
Nordhausen Seitens der Nationalliberalen für

unsern Wahlkreis ist Gerichtsrath Götting aus Berlin
aufgestellt sein Gegencandidat ist der conservative Kammer
gerichtsrath von Seidewitz in Berlin

Torgau Der Candidat der Nationalliberalen für
Liebenwerda Torgau Obertribunalsrath Clauswitz in Ber

Moment wie dieser in der kurzen Zeit die Ihnen hier bleibt
mit solchen Dingen für mich behelligen

Und warum nicht Einem Manne ebnen sich derartige
Geschäftswege ungleich leichter als einer Frau Glauben
Sie mir ich würde ohne Mühe alles aufs beste für Sie
arrangiren Vertrauen Sie sich meinem Schutze an
Kommen Sie mit bat er

Ich kann es nicht sagte sie ruhig und bestimmt
aber ihr Herz klopfte hörbar Seine Gründe machten
wenig Eindruck auf sie desto mehr der zärtliche Ton seiner
Stimme

Daß er es so dringend wünschte sie mitzunehmen daß
es ihn in diesem ernsten Augenblick so lebhaft beschäftigte

dieses Bewußtsein brachte ihr ganzes Wesen in Aufruhr
erregte den leidenschaftlichsten Kampf in ihr zwischen ihrem
Gefühl und ihrem Wunsch welche ganz auf seiner Seite
waren und ihrer besseren Einsicht die ihr zu bleiben gebot

Er trat näher an sie heran und nahm ihre Hand in
seine beiden

Ich bitte Sie flehendlich ich beschwöre Sie, sagte er
mit zärtlichstem Ausdruck in Blick und Ton kommen Sie
mit mir Es ist nicht zu verantworten wenn sie unter
diesen Verhältnissen hier zurück bleiben Gehöre ich denn
nicht dem preußischen Heere an für das Sie so schwärmen
bin ich denn nicht auch bereit mein Blut für unser gemein
sames Vaterland zu opfern Wer weiß ob mich nicht
schon in der nächsten Schlacht der Tod ereilt Versagen
Sie mir die letzte Bitte nicht Kommen Sie mit mir
bat er immer dringender

Ich kann es nicht wiederholte sie tonlos sie ver
mochte kaum die Worte hervorzubringen die unterdrückten
Thränen des Schmerzes ihm nicht folgen zu dürfen die der
tiefen Rührung sich unter solchen Verhältnissen von ihm
zu trennen erstickten fast ihre Stimme Er merkte wohl
den Kampf der in ihr vorging aber was half es ihm sie
zu rühren wenn er sie nicht überzeugen konnte Wo ließen
sich nur Gründe auftreiben die Einfluß auf sie gewannen

Er marterte sein Gehirn vergebens darum ab Die
Zeit drängte und er war dem gewünschten Ziel um keinen

Schritt näher Forts folgt



liu hat sich zur Annahme des Mandats bereit erklärt Er
vertritt den Wahlkreis bereits im Abgeordnetenhause

Calbe Aschersleben Als Wahlcandidat der liberalen
Partei wurde der im Kreise hochgeachtete Kreisgerichtsrath
v Froreich zu Aschersleben vorgeschlagen welcher die Can
didatur annahm

Zur Orient Frage
Berlin 2 Januar Der bis zum 1 März d I

verlängerte Waffenstillstand zwischen der Türkei und Serbien
und Montenegro hat den Ausbruch des russisch türkischen
Krieges zwar hinausgeschoben aber die Vorbereitungen nicht
verhindert welche im großartigsten Maaßstabe von beiden
Seiten für die Eröffnung des Feldzuges getroffen werden
Die russische Südarmee ist durch die Herstellung eines aus
drei Divisionen bestehenden Reservecorps und durch die Hälfte
des russischen Gardecorps verstärkt worden außerdem ist die
Mobilisirung von weiteren vier Armeecorps beschlossen wor
den so daß Ende Februar reichlich 300,000 Mann in Bes
arabien und am Pruth concentrirt sein werden der Truppen
nicht z gedenken welche zur Verwendung auf dem Kriegs
schauplatz bestimmt sind Aber auch die Türkei rüstet ge
waltig zum Entscheidungskampf und die muhamedanische
Bevölkerung in Asten wie in Europa legt eine Opferwilligkeit
an den Tag die nahezu beispiellos genannt werden kann
Die Türken leben der Ueberzeugung daß sie auch ohne Ver
bündete mit den Russen fertig werden und der bis zum
Aeußersten entschlossene neue Großvezier Midhat Pascha wird
alle Vorschläge die etwa von der Türkei noch gemacht wer
den sollten entschieden ablehnen Diese kriegerische ent
schlossene Haltung scheint keiner Macht willkommener zu sein
als Oesterreich Ungarn Die Regierung desselben giebt
sich zwar den äußersten Anschein als ob sie in Gemeinschaft
mit Rußland und Deutschland die orientalische Frage be
handle in Wirklichkeit aber ist sie mit der Türkei einver
standen und würde der ungarischen Stimmung aus vollem
Herzen nachgeben wenn sie nicht jetzt noch die Politik der
gebundenen Marschroute einzuhalten hätte Im Uebrigen
geschieht weder von Wien noch von Pest aus das Geringste
um die eine gewaltigere Dimension annehmende Bewegung
in Ungarn einzudämmen Im Gegentheil wird behauptet
die ungarische Regierung sei vollkommen damit einverstanden
daß der Agitator Koffuth der alle Hebel in Bewegung
setzt um die Magyaren zum Kriege gegen Rußland zu
treiben wieder nach Ungarn zurückkehre Auf diese Rückkehr
scheint die Presse in ganz Oesterreich das größte Gewicht zu
legen da fast sämmtliche Blätter sich mit derselben eifrig
beschäftigen Wir dürfen daher auf die Entwickelung der
Dinge in Ungarn für die nächste Zeit einigermaßen gespannt
sein Einstweilen dürfen wir hoffen daß auch hier das alte
Sprüchwort sich bewähren wird Es wird Nichts so heiß
gegessen als es gekocht wird denn die Magyaren sind ohn
mächtig wollten sie in die Speichen des rollenden Rades
der Weltgeschichte fallen und ihre Sonderinteressen zum Ge
setz für den Orient erheben

Köln 2 Januar Der Kölnischen Zeitung wird
aus Pera von gestern gemeldet Die türkischen Gegenvor
schläge vom Sonnabend enthalten die Durchführung des
Vilayetgesetzes vom 1 Februar 1867 für das ganze Reich
unter völliger Jgnorirung der von der Konferenz gemachten
Vorschläge und betonen daß künftig alle Gesetze der Ge
nehmigung durch die Abgeordnetenversammlung bedürfen
Diese Ablehnung der Konserenzbeschlüsse hat in einer gestern
bei dem Botschafter Jgnatieff stattgehabten Besprechung das
Zusammenhalten der europäischen Delegirten bekräftigt und
dazu geführt die Verlegung der Konferenz nach Athen oder
Spitza in s Auge zu fassen

Pest 5 1 Januar Ministerpräsident Tisza empfing
eine Deputation des Klubs der liberalen Partei und äußerte
sich dabei dahin daß die Besorgnisse bezüglich der auswär
tigen Lage zwar berechtigt seien aber doch vielfach übertrieben
würden Der Minister sprach wiederholt die Hoffnung aus
den Frieden erhalten zu sehen da er an der Ueberzeugung
festhalte daß das Gut und Blut der Nation nur dann in
Anspruch genommen werden dürfe wenn es auf keine andere

Weise möglich sei die Rechte und Interessen des Staates
und der Nation zu schützen Bezüglich der inneren Fragen
verwies Tisza unter Betonung der Mäßigung und Festigkeit
der Regierung auf deren sattsam bekanntes Ziel mit dem
Bemerken daß es gerade angesichts der auswärtigen Lage
gelingen werde eine Lösung in der einen oder anderen Form
herbeizuführen

Moskau 2 Januar Die Moskauer Zeitung führt
in einem Artikel aus daß England und Oesterreich nicht
ohne Schuld seien wenn die Pforte zu den geforderten Zu
geständnissen sich nicht herbeilassen wolle England und
Oesterreich hätten durch ihr Verhalten der Pforte in die
Hände gearbeitet Beide Mächte würden indeß einer
Täuschung sich aussetzen wenn sie etwa meinen sollten daß
Rußland nur drohen diesen Drohungen aber nicht auch den
erforderlichen thatsächlichen Nachdruck geben wolle Zu
bloßen Drohungen gegen die Türkei habe Rußland keine
Mobile Armee aufgestellt

Petersburg 2 Januar Das Journal de St
P6tersbourg bespricht die Verlängerung des Waffenstilb
standes bis zum 1 März c und hebt hierbei den wefenh
lichen Unterschied zwischen der gegenwärtigen Situation und
die Lage der Dinge im Oktober v I hervor Der damals
durch den Abschluß des Waffenstillstandes gebotene Friede
sei ohne jede Garantie gewesen jetzt aber habe sich Europa
durch die Konferenz über die Garantien und die vorzunehmen
den Reformen ausgesprochen Wenn daher jetzt ein Frieden
abgeschlossen würde so würde es ein ernsthafter und ehren
hafter sein Es sei aber leichter Bedingungen niederzu
schreiben als sie durchzuführen da die Reformen nur im
Prinzipe formulirt seien so bleibe noch viel zu thun ehe sie

in s Leben treten könnten dazu wären kaum 2 Monate
ausreichend Der Friede wie ihn Rußland wünsche könnte
aus der verlängerten Waffenruhe hervorgehen wenn die
Mächte fortführen einig zu bleiben

Brüssel 2 Januar Der Nord will wissen daß
die 6 Großmächte übereingekommen wären ihre diploma
tischen Vertreter in Konstantinopel zu gleicher Zeit abzube
rufen wenn die Pforte die Vorschläge der Mächte zurück
weise Das genannte Journal fügt hinzu es sei Grund zu
der Annahme daß der Marquis v Salisburh den Groß
vezier Midhat Pascha nicht in Zweifel darüber gelassen
habe daß diese Entschließung der Mächte unwiderruflich fei

London 2 Januar Nach einem Telegramm des
Reuter fchen Bureaus aus Konstantinopel von gestern

hätte der dortige griechische Gesandte Condonriotis Lord Elliot
gegenüber erklärt Griechenland werde seine Haltung der
Türkei gegenüber von derjenigen Englands abhängig machen
Wenn England in Bezug auf die Türkei nur eine wohl
wollende Neutralität beobachte so werde auch Griechenland
sich neutral verhalten sei das aber nicht der Fall so werde
Griechenland nur seine eigenen Interessen zu Rathe ziehen

Berlin 2 Januar Die Nat Ztg schreibt Die
Vorbereitungen für die Reichstagswahlen sind durch den
späten Schluß der Reichstagssession auf einen äußerst kurzen
Zeitraum eingeschränkt in die wenigen Tage zwischen Weih
nachten und Neujahr und in die erste Woche des neuen
Jahres drängt sich die Wahlbewegung zusammen Um so
unerläßlicher erscheint es daher daß Nichts versäumt werde
was sich in dieser kurzen Zeit überhaupt erreichen läßt Die
nationalliberale Partei hat ganz besonders Veranlassung
dazu alle Kräfte zusammenzufassen weil sie mehr wie jede
andere gegen die Sorglosigkeit ihrer Anhänger ankämpfen
muß Die Entscheidung der Wahl hängt nicht davon ab
wieviel Anhänger die nationalliberale Partei zählt sondern
ein wie großer Theil derselben wirklich mitwählt Bei der
Reichstagswahl im Jahre 1874 betrug die Zahl sämmtlicher
Wähler ohne Elsaß Lothringen 82 Millionen gewählt haben
4,9 Millionen davon 1,537,429 Nationalliberale 1,445,948
Klerikale 351,272 Sozialdemokraten Gegen 1871 hatte
sich die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen verdreifacht

der Klerikalen verdoppelt die der Nationalliberalen nur um
ein starkes Drittel vermehrt die allgemeine Wahlbetheiligung
erreichte 1871 nur etwa 50 Prozent der stimmberechtigten
Wähler im Jahre 1874 dagegen aber 61 Prozent Der
Zuwachs von ungefähr einer Million Stimmzettel kam fast
ausschließlich den Klerikalen und den Sozialdemokraten zu
Gute Der Gewinn an Stimmen für die nationalliberale
Partei resnltirte dagegen nicht aus einer regeren Wahlbe
theiligung sondern aus dem Stimmenverluste anderer
Parteien namentlich der Konservativen Ob im Allgemeinen
die Wahlbetheiligung diesmal eine stärkere sein wird als vor
drei Jahren läßt sich nicht voraussehen es ist jedoch die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß von den 38 Prozent der
Wähler welche 1874 nicht mitstimmten diesmal sich ein
Theil an der Wahl betheiligt und es liegt die Wahrschein
lichkeit nahe daß dieser Zuwachs an Stimmen wiederum
zum großen Theile den Klerikalen und den Sozialdemokraten
zu Gute kommen möchte Ein Gegengewicht gegen eine
solche Verstärkung der Gegner kann die nationalliberale
Partei diesmal durch die Unterstützung anderer Parteien nur
in sehr beschränktem Maße erwarten während ihr in erster
Reihe die Aufgabe zufällt gegen Klerikale und Sozialdemo
kraten in den Kampf zu gehen Dieser Kampf kann nur ge
wonnen werden durch Heranziehung solcher Wählerkreise die

bisher soweit sie nicht auf Seiten der Gegner standen sich
von der Wahl fernhielten Dies zu erreichen halten wir
für die wichtigste allerdings auch für die schwierigste Auf
gabe der Wahlbewegung

Originaltelegrainm d Hall Tageblatts
London Nach Meldung des Reuterschen Bureaus

aus Constantinopel begab sich gestern nach der Montags
sitzung der Eouserenz Lord Salisbury zu Midhat Letzterer
erklärte er sei bereit seine Entlassung zu geben da er die
mit der Unabhängigkeit und Integrität der Türkei unver
träglichen Conferenzvorfchläge nicht annehmen könne Hier
auf fand türkischer Ministerkonseil statt Ein weiteres
Reuter Telegramm meldet über die Conferenzsitzung Die
türkischen Delegirten erklärten der Conferenzvorfchläge anzu
nehmen ausgenommen des einen daß die Amtssprache die
jenige sein soll welche von der Majorität der Bevölkerung
an den betreffenden Orten gesprochen werde Ausgenommen
wurden ferner die Bestimmungen über die Garantien der
Munizipal Polizei Salisbury sprach sich auf das Ent
schiedenste gegen die Hartnäckigkeit der Pforte aus Die
Sitzung wurde auf Donnerstag vertagt Die europäischen
Delegirten sprachen nach einer andern Meldung zufolge die
Absicht aus Konstantinopel zu verlassen Jgnatieff suchte
die Erlaubniß nach ein russisches Kriegsschiff zu seiner Dis
position herbeizurufen Die Erlaubniß wurde ertheilt

Wien 2 Januar Jgnatieff knüpft an die Annahme
des Waffenstillstandes die Bedingung daß die Pforte den
Anträgen der Konferenz prinzipiell zustimme Da dies sehr
zweifelhaft ist so ist aus dem Waffenstillstand an sich keine
Beruhigung zu schöpfen

London 2 Januar Die türkischen Gegenvorschläge
unterscheiden sich bezüglich der Verwaltungsreformen wenig
von den Vorschlägen der Eonserenz verweigern aber die
Ernennung fremder Gouverneure die Amnestie die Annahme
finanzieller Vorschläge und anderer bedeutender Vorschläge
deuten außerdem gar keinen Garantie Modus an Die
Lage wird dadurch kritisch zumal Jgnatieff angeblich was
mit andern Mittheilungen im Widerspruch steht Weisung
erhielt keine weiteren Concessionen zu machen Die Pforte
wird einlenken müssen widrigenfalls die Conserenz scheitert

Der Sturm verursachte gestern sehr großen Schaden
besonders an den Küsten Die deutsche Post ist im Rück
stände Viele Seeunglücke werden befürchtet

Spät doch fiir Manchen noch recht

Neujahrstrost für Kreuzträger
Ob unser äußerlicher Mensch verweset so wird doch

der innerliche von Tage zu Tage erneuert
2 Corinther 4 16

Bei dem Marmorblocke sitzt
Dort der Meister Tag für Tag
Aus dem Auge Wonne blitzt
Ihm bei jedem Meißelschlag

Denn es taucht das Christusbild
Das ihm vor der Seele schwebt
Schon seit Jahren her und mild
Stündlich mehr hervor und lebt

Noch ein SchlagI Vollendet bringt s
Der Entzückte zum Altar
Mit der Andacht Blick verschlingt s
In dem Dom die Beterschaar

Christi Bild will in Dir schan n
Gottes Auge mild und hehr
Und im Himmelsdom erbau n
Sollst Du einst der Frommen Heer

Drum des Kreuzes Meißelschlag
Küsse Gottes Vaterhand
Wenn sie neues Ungemach
Dir im neuen Jahr gesandt

C A Risel Pastor smsi

Jauuar
Der Januar ist in der Regel der kälteste Monat des

Jahres und seine stärksten Fröste pflegt er uns meist schon
in den ersten Wochen zu bringen Nach dem 15 steigt ge
wöhnlich die Wärme etwas gegen Ende des Monats nimmt
sie wieder ab In den Jahren 1873 und 1874 zeigte der
Januar höchstens 5 bis 6 Grad Kälte aber in beiden Fäl
len brachte der Februar eine erheblich niedrigere Tempera
tur In dem denkwürdigen Winter von 1870 auf 1871
behauptete sich der Frost durch den ganzen Januar am 2
Januar früh zeigte das Thermometer 18,9 R Im
Januar des Jahres war der niedrigste Stand des Thermo
meters am 10 bei 12,9 R Schnee und Regen treten im
Januar durchschnittlich weniger oft ein als in den anderen
Wintermonaten Gewitter sind sehr seltene Erscheinungen
Hamster Fledermäuse Dachse und viele andere Thiere lie
gen im Winterschlafe nur bei anhaltend milder Witterung
erwacht wohl der eine und der andere Winterschlaf Bis
weilen erscheinen aus dem Norden noch wilde Enien und
Schneegänse hier und da zeigen sich auf dem schnee die
sogen Schneewürmer Larven eines Weichkäfers Eier und
Puppen der Infekten liegen in ihren Schlupfwinkeln ver
borgen und erwarten mildere Tage Die Pflanzenwelt
ruht ihr Leben ist wohl geborgen in Knospen Keimen
Wurzeln und Samen oder unter der schützenden Rinde Es
blüht nur die schwarze Nießwurz und gegen Ende des Mo
nats etwa noch der Haselstrauch

Sprechsaal
Nachdem der Preis für Petroleum laut Börsenbericht

ä 6 Berlin den 30 Dezember 1876 bis auf 41 Mark
pro 100 Kilo oder 22 Mark pro Centner das Pfuud also
bis auf 22 Pfg zurückgegangen ist und ein noch weiterer
Preisrückschlag in Aussicht steht so darf das Publikum sich
wohl der Hoffnung hingeben daß nun auch im Detailver
kauf eine entsprechende Preisermäßigung und zwar ganz in
derselben Weise eintreten werde wie die Preiserhöhung nach
dem successiven Steigen der Preise für dieses unentbehrlich
gewordene Brennmaterial stattgefunden hat

Stadt Theater
Ein Stück mit stolzem Titel beschloß das alte Jahr

im Theater und da man am Jahresschluß sehr geneigt ist
Betrachtungen anzustellen so drängt sich uns bei dieser Be
sprechung unwillkürlich die Frage auf Ist die beendigte
erste Hälfte der Saison eine stolze zu nennen Die Be
antwortung dieser Frage beansprucht jedoch zu viel Rück
sichtnahme auf individuelle Ansichten und überlassen wir
daher jedem Theaterbesucher die Antwort nach eigenem
Gutdünken sich zurechtzulegen Wir wollen lieber dem
stolzen Heinrich und seiner Aufführung einige Zeilen

widmen
Diese neueste Posse der bekannten Firma Jacobson und

Wilken hat vor ihren anderen Geschwistern nichts voraus
als den Titel Es ist jedoch nicht zu leugnen daß die
Posse reich ist an witzigen Pointen welche die Lachmuskeln
der Zuschauer in Bewegung setzen allein sie befriedigt nicht
Der erste Theil hat den Löwenantheil an den zündenden
Effekten was der zweite büßen muß dieser krank zu sehr
an dem doppelten Schwiegerpapa Ueber die starken Un
wahrscheinlichkeiten setzen wir uns hinweg zumal bei einer
Posse das Unwahrscheinliche in guter Verwerthung aller
Umstände den Vorrang zu beanspruchen scheint Den Couplets
hätten wir hier und da gern etwas mehr Diskretion ge
wünscht Das Couplet über Sonst und Jetzt hörten wir
bereits bei einer anderen während dieser Saison aufgeführ

ten Posse
Die Rolle des stolzen Heinrich scheint ganz wie für

Herrn Sufsa geschaffen zu sein sein Humor kam zur rich
tigen Geltung und brillirte er durch seine Darstellung
Fräulein Kaufmann konnte als Auguste Zipperling sich wie
der einmal ordentlich gehen lassen und sekundirte sie dem
stolzen Heinrich zur Freude eines Possen liebenden Publi



kums Herr Alexander schien sich in der Rolle des Beck
mann nicht ganz behaglich zu fühlen was wir ihm nicht
verdenken können Die übrigen Darsteller waren vollständig
an ihren Plätzen

Die Zuschauerräume zeigten eine bedenkliche Leere Und
unter solchen Verhältnissen wird für einen Theater Erweite
rungsbau geschwärmt

Fatinitza komische Oper von Suppe
Lustiger und in sich abgerundeter dürfte in vieser

Saison noch keine Operette dargestellt worden sein als
Fatinitza Wir nehmen keinen Anstand dies als bestimmt

hinzustellen und zwar um so weniger als wir nach dieser
Richtung überhaupt etwas difficil sind Das komische Libretto
von F Zell und Richard Genee einem französischen Stoffe
entlehnt ist äußerst decent gehalten Franz v Supps hat
eine sehr ansprechende Musik dazu geschrieben Musik und
Text sind nicht nur ansprechend sondern auch äußerst lustig
und erhielten das Publikum in sehr animirter Stimmung
trotzdem die Vorstellung erst 11 Uhr zu Ende war Die
Darsteller denen in den Hauptpartien nur dankbare Rollen
zugefallen sind waren mit Lust und Liebe beim Spiel und
gingen äußerst bereitwillig auf das stürmische Verlangen des
Publikums ein das Vorwärts mit frischem Blut c im
Terzett des 3 Aktes drei Mal äs eaxe zu singen Das
Ensemble war vortrefflich was wir in letzter Zeit nicht immer
mit gutem Gewissen behaupten konnten

Die äußere Ausstattung war sehr glänzend und hat die
Direktion keine Mittel gescheut auch hierdurch dem Stücke
Erfolg zu sichern Die Dekoration der Winterlandschaft
in welcher die Russen ihr Lager aufgeschlagen hatten war
neu Ebenso waren die Eostüme durchgängig neu und ge
schmackvoll und die Uniformen der Russen und Türken der
Wirklichkeit entsprechend

Daß unsere Bühne nicht zu klein ist zeigte sich heute
Abend wo ein wirklicher Schlitten mit einem lebendigen
Pferde bespannt über die Bretter fuhr

Mit dem Aufführungsrecht der Fatinitza hat die
Direktion ein glückliches Loos gezogen und wollen wir den
hoffentlich vielfachen Wiederholungen einen gleich starken
Besuch wünschen Nach unserem Dafürhalten muß das
Haus heute Abend ziemlich ausverkauft gewesen sein

Eingehenden Bericht über Musik und gesangliche
Leistungen überlassen wir unserem Herrn Musik Referenten

is

Aus Halle und Umgegend
Die Annahme daß der hiesige postalische Weih

nachtsverkehr gegen das Vorfahr sich gesteigert hat findet in
folgenden Zahlen Bestätigung Die Ziffern in Klammern
bedeuten die Ergebnisse des Jahres 1875 Postamt 1
Stadtpostamt Packetaufgabe ohne Werth 12,799 11,786

Mit Werth 485 371 durchschnittlich täglich 948 868
Packeteingang ohne Werth 15,061 13,089 mit Werth
639 547 durchschnittlich täglich 1121 974 Packetdurch
gang ohne Werth 7834 7944 mit Werth 134 262
durchschnittlich täglich 569 586 Summe der Packete ohne
Werth 35,694 32,819 mit Werth 1258 1180 durch
schnittlich täglich 2639 2429 Postamt 2 Bahnhof
Packetaufgabe ohne Werth 3908 3768 mit Werth 118
112 durchschnittlich täglich 288 277 Packeteingang

Packetdnrchgang ohne Werth 136,866 118,450 mit
Werth 3978 4712 durchschnittlich täglich 10,060 8797
Summe der Packete ohne Werth 140,774 122,218 mit
Werth 4096 4824 durchschnittlich täglich 10,348 9074
Stück

Wie viele Prosit Neujahr auch hier am Syl
vesterabende der geschäftigen Post zur treuen verschwiegenen
Beförderung anvertraut werden geht aus der Mittheilung
hervor daß diesmal in der Zeit vom 31 Dezember Nach
mittags 5 Uhr bis zum 1 Januar Mittags 12 Uhr allein
den bei dem Kaiferl Postamte 2 Bahnhof geleerten Brief
kasten weit über 21,000 Briefpostgegenstände entnommen
worden sind Diese alle wollen gestempelt vertheilt aus
getragen bezw rechtzeitig weiter befördert werden und
erreichen auch meist glücklich und rechtzeitig das Ziel
Wahrlich ein schönes Bild schneller umsichtiger energischer
Thätigkeit von jeher der Stolz die Ehre der PostVerwaltung

Der Sturm der letzten Tage hat in unserer Gegend
mit Ausnahme der Strecke nach Cassel zu nur geringe
Störungen des telegraphischen Betriebes zur Folge gehabt

Die unteren Räume der Kaiser Wilhelms Halle
sind durch dem neuen Besitzer wie wir hören vor einigen
Tagen eröffnet worden Herr A Lichtenheldt beab
sichtigt Alles aufzubieten um sein Lokal in jeder Beziehung
ähnlichen in andern großen Städten ebenbürtig zu machen
Eine der ersten Festlichkeiten in den restaurirten Räumen
der Kaiser Wilhelms Halle wird ein großartiger Masken
ball Mitte Januar sein zu dem schon jetzt umfassende Vor
bereitungen getroffen werden

Am 1 Januar ist der Bäckermeister F Wernicke
Leu von der hiesigen Bäcker Innung als Ehrenmitglied er
nannt und ihm das Ehrendiplom durch den Obermeister
G Amthor überreicht worden

Am 1 Januar cr feierte der Polizeisergeant
Welsch hier sein 25 jähriges Dienstjubiläum als solcher
In Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste wurde ihm
Seitens des Magistrats der Titel eines Kriminal Wacht
meisters sowie eine außerordentliche Remuneration von 100
Mark bewilligt

In der Kaserne Rathhausgasse Nr 12 fand gestern
Abend in der dritten Etage ein kleiner Brand statt der
jedoch bald gelöscht wurde Auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise waren die Balken der Decke in Brand gerathen

Provinz und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Steueraufseher

Haubenreißer zu Erdeborn im Mausfelder Seekreise
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Se Majestät der König haben den Stadt und
Kreisrichter Gutsche in Magdeburg zum Stadt und
Kreisgerichtsrath die Kreisrichter Kaehrn in Neuhaldens
leben Brettner in Genthin Eigendorf in Gröningen
Walther in Torgau und Meyer in Querfurt zu Kreis
gerichtsräthen ernannt

Der Appellationsgerichtsrath Voigtel in Magde
burg ist gestorben

Versetzt sind der Kreisrichter Giese in Wippra an
das Kreisgericht in Sangerhausen und der Kreisrichter
Zimmermann in Kemberg an das Kreisgericht in Eis
leben

Zum Kreisrichter ist ernannt der Gerichts Assessor
Tacke bei dem Kreisgericht zu Naumburg mit der Funktion
als Gerichtskommissar in Heldrungen

Heiligenstadt 28 Dezember Zur Statistik des
Kulturkampfs auf dem Eichsselde geht dem Liboriusboteu in
Paderborn seiner Tendenz nach Folgendes zu Verbannung
und Gefängniß Krankheit und Tod haben auch hier auf
dem katholischen Eichsfelde und im Verwaltungsbezirk des
ehemaligen nun aufgelösten Bifchöfl Eommissariates die
Reihen der Geistlichen schon stark gelichtet Die Lazaristen
die das aufgehobene Knabenseminar in Heiligenstadt leiteten
und in der Seelsorge aushalfen sind fort desgleichen die
Frauziscaner von den beliebten Wallfahrtsorten Hülfensberg
und Dingelstädt Sechs Pfarrer Vocke Huschenbett
Osburg König Papst Gebhard sind in den verflossenen
10 Monaten gestorben und ihre Stellen bleiben unbesetzt
Von den Dechanten sitzt Herr Leineweber im Gefängniß zu
Heiligenstadt zu einem Jahr verurtheilt Herr König war
zu 7 Monaten verurtheilt und starb gegen Herrn Gebhard
schwebte die Untersuchung er starb gegen die Herren Schütze

und Wand dauert die Untersuchung noch fort Vier Pfarrer
und 1 Kaplan saßen mehrere Monate im Gefängniß zu
Worbis wegen c König desgl 4 Pfarrer viele Monate
wegen Gebhard noch sind inhaftirt zu Heiligenstadt 3

geistliche Herren Pfarrer Lorenz Assessor Pudenz und
Kaplan Herold in Bleicherode Herr Pfarrer Hildebrand
drei befreit nur Krankheit vor dem Gefängniß Herrn Pfarrer
vr Zehrt Geistl Rath Händly und Pfarrer Schnchard
zu Mühlhausen sitzt Herr Pfarrer Bergener zu 6 Monaten
verurtheilt Herr Pfarrer Hilfenberg hat zwei Jahre Zucht
hausstrafe zu Halle Zwei große Pfarrgemeinden sind ganz
ohne Seelsorger Hüpstedt und Wachstedt in Hohengandern
mit Arenshausen wo Herr Pfarrer Schaffeld besuchen die
Gläubigen die Kirche nicht sondern gehen auswärts Die
großen Gemeinden Worbis Breitenworbis Gernrode
Steinbach mit Filiale Reinholterode Jützenbach mit den
Filialen Weißenborn und Lüderode Uder mit Lenterode haben
nur noch je 1 Kaplan Die Schulen anlangend so sind
die geistlichen Kreis Schulinspektoren bekanntlich bereits durch
zwei weltliche ersetzt vielen Geistlichen ist schon die Leitung
und Ertheilung des Religionsunterrichts in den Schulen
untersagt so kürzlich auch in Heiligenstadt Die Schul
schwestern die so Vorzügliches leisteten und den Gemeinden
so wenig Kosten verursachten sind zum Theil entfernt und
werden mit dem 1 April k I weiter beseitigt Den
barmherzigen Schwestern wird die Leitung der Waisenhäuser
in Heiligenstadt entzogen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 30 Dezember 1876

Aufgeboten
Der Pfarrer B Hildebrandt Benneckenstein und C

Rönnefahrt gr Steinstraße 14 Der Hausknecht F
Schöne Luisenstraße 13 und H Klebzig Mühlweg 10
Der Fabrikarbeiter I Adler u E Dickchuth an der Zucker
Raffinerie 7

Eheschließungen
Der Bäcker und Conditor W Richter Graseweg 8

und E Keller Schülershof 9 Der Handarbeiter E
Hoffmann und W Kalze Böllbergerweg 3 Der Feuer
mann I Streuer Lindenstraße 5 und H Witthnhn Raf
finerie 7a Der Maurer A Müller Trotha und W
Liefchke Breitestraße 7

Geboren
Dem Kaufmann A Salym eine T Königsstr 40 d

Dem Steindrucker C Hertel eine T alter Markt 20
Dem Wächter G Meusch ein S an der Halle 3

Dem Agent I Oßwald eine T an der Moritzkirche 1
Dem Drechsler R Kolbe eine T Fischerplan 3

Dem Ingenieur A Ahrberg ein S Dorotheenstraße 11
Dem Schneider G Röder eine T hoher Kräm 3

Dem Kaufmann C Zimmermann eine T Markt 16
Dem Fuhrmann Fr Schlegel eine T Schützengasse 20

Dem Weichensteller C Schumann ein S Weingärten 8
Gestorben

Des Partikuliers A v Lattorff Ehefrau Henriette geb
Koch 61 I 10 M 16 T Herzfehler Bernburgerstr 22

Der Salzwirker a D Gottlieb Neumärker 52 I 7 M
21 T Bronchitis Hallmauer 2 Richard Friedrich
3 I 9 M 22 T Diphtheritis Thorstraße 3 Des
Zimmermanns E Keil S Karl 10 T Pemphigns große
Rittergasse 8 Der Handarbeiter Karl Heinrich Buchen
47 I 6 M 9 T akutes Lungenödem Rathswerder 5

Meldung vom 31 Dezember 1876
Aufgeboten

Der Fleischermeister Leop Sondershausen Spitze 18
und L M E Selzer Freyburg a/U

Gestorben
Der Handarbeiter Gotthilf Friedrich Uhlig 60 I

8 M 19 T Weingärten 18 Der Kaufmann Moritz

Trieft 60 I Nierenleiden Schimmelgaffe 5a Die
Wittwe Karoline Keßler geb Meyer 73 I 10 M 22 T
Herzlähmung gr Ulrichsstraße 34

Kirchensache
Nach Vorschrift der Gemeindekirchenordnung scheidet

mit Anfang dieses Jahres die Hälfte der vor drei Jahren
gewählten Mitglieder aus dem Gemeindekirchenrathe und
der Gemeindevertretung aus und es ist eine Ersatzwahl
vorzunehmen wobei jedoch die Wiederwahl der Ausscheiden
den zulässig ist Diese Wahlhandlung wird in allen Ge
meinden der Stadtdiöces am ersten Sonntage dieses Jahres
als am 7 Januar nach beendigtem Vormittagsgottesdienste
vollzogen werden und es ergeht an die wahlberechtigten Ge
meindeglieder hiermit die Einladung sich dazu in ihren
Pfarrkirchen einzusinken Ueber die Namen der ausscheiden
den Aeltesten und Gemeindevertreter und über die zur Stim
menabgabe in jeder Gemeinde festgesetzten Stunden ist be
reits seit dem 24 December durch Abkündigung in allen
Vormittagsgottesdiensten den Wählern alles Erforderliche
bekannt gemacht worden Noch besonders ist zu bemerken
daß nur diejenigen welche in den Wählerlisten verzeichnet
sind und persönlich ihre Stimmzettel übergeben zur Ab
stimmung zugelassen werden dürfen

Der Superintendent v Dryander

Kirchliche Wahlen
Wie den Mitgliedern unsrer Gemeinde bereits durch

Abkündigung vorschriftsmäßig bekannt gemacht ist scheidet die
Hälfte der Mitglieder des Gemeinde Kirchenrathes und der
Gemeinde Vertretung zu Neujahr aus und es ist am näch
sten Sonntage den 7 Januar die Ersatzwahl zu vollziehen

Ausscheidende sind
1 Aus dem Gemeinde Kirchenrathe Justizrath Fritsch

Geh Rath Knoblauch Prof Keil Direktor Nase
mann Banquier Steckner Stadtrath Werther

2 Aus der Gemeinde Vertretung Banquier Bethcke
Kaufmann Bodenstein Juwelier Elfäsfer Kaufmann
Fritsch Prof Gosche Kausm Hammer Prof Hertz
berg Dr Jacobson Klempnermeister Kegel Ban
quier Kulisch Kausm Kyritz Prof Opel Apotheker
Dr Jäger Conditor Pfautfch Prof Ulrici Mechanikus
Unbekannt Außerdem ist eine Stelle durch Tod
und eine durch Wohnungswechsel zur Erledigung
gekommen

Behufs der Ersatzwahl bei welcher die Ausscheidenden
wieder wählbar sind ersuchen wir die stimmberechtigten
Mitglieder unserer Gemeinde sich Sonntag den 7 Januar
zwischen 11 Nltd 1 Uhr in der Kirche einzufüllen und ihre
Stimmzettel abzugeben auf deren einem 6 Mitglieder für
den Gemeinde Kirchenrath und auf dem andern 18 Mit
glieder für die Gemeinde Vertretung zu bezeichnen sind
Nach ein Uhr wird die Abstimmung geschlossen und das
Ergebniß festgestellt werden

Der Gemeinde Kirchenrath zu N L Frauen

Kirchensache
Nach ß 43 der Kirchengemeindeordnung vom 10 Sep

tember 1873 scheidet die Hälfte der gewählten Aeltesten und
Gemeindevertreter in diesem Jahre aus Der Austritt wird
bei diesem ersten Male durch das Loos bestimmt Es sind
ausgeloost worden

Aus dem Gemeindekirchenrath
Prof v Dähne Baumeister Keferstein Bergmeister
Hecker Realschullehrer Dr Knauth Rentier Mangold
Buchhändler Schmidt

Aus der Gemeindevertretung
Stellmachermeister Fräntzel Salzsiedemeister Chr Lincke
Rentier Schliack Stärkefabrikant C Preßler Kanzleirath
Krauspe Seilermeister Opitz Salzsiedemeister Teller
Pfannenschmiedemeister Jänichen Kaufm Krause Weiß
gerbermeister Fr Teuchert Lohgerbermeister Krahmer
Kaufmann Peter Strohhutfabrikant Berger Mehlhänd
ler Wende Wagenbauer Winkler Mühlenbesitzer Weineck
Musiklehrer Wiese Corrector Lagemann

Mit Ausnahme der beiden Letztgenannten die in eine
andere Parochie gezogen sind sind die Ausgeloosten wieder
wählbar

Die Ergänzungswahlen finden am Sonntag den 7
d M nach Schluß des Frühgottesdienstes um halb 11 Uhr
in der Kirche Statt

Jeder Wähler hat bei seinem Namensausruf an den
Tisch heranzutreten von dem der Namensansruf kommt
und zwei Stimmzettel den einen für den Gemeindckirchen
rath den andern für die Gemeindevertretung gleichzeitig
jedoch an zwei gesonderte Urnen abzugeben Ans den für
den Gemeindekirchenrath bestimmten Zettel sind 6 auf den
für die Gemeindevertretung bestimmten dagegen 18 Namen

zu schreiben Gedruckte Stimmzettel sind zulässig Nach
geschlossener Abstimmung wird sofort das Resultat derselben
festgestellt werden Sollte sich in Folge etwaiger Stichwah
len die Wahlhandlung an dem einen Sonntage nicht zu
Ende bringen lassen so behalten wir uns vor dieselbe an
einem geeigneten Punkte abzubrechen und am Sonntag den
14 Januar früh nach dem Gottesdienste fortzusetzen

Der Gemeinde Kirchenrath von St Moritz

Witternngsvericht vom i Januar
Barometer an der Ostsee gefallen steigt seit Abend im

Westen das Wetter sehr warm veränderlich und vielfaH
stürmisch im Nordwesten beginnt Abkühlung

Briefkasten der Redaktion
Herrn Curt Drück Wir vermuthen einen AnoniMAs und er

widern deshalb an dieser Stelle wiederholt daß miS Ihre freund
liche Gabe zu spät zuging um dieselbe in den Kreis unserer Dispo
sition ziehen zu können
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Daselbst werden 3000 Mark zur ersten

Hypothek gesucht
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bestes sicherstes Mittel gegen Halsschmerzen
Husten Heiserkeit Catarrhe c von Aerz
ten empfohlen Sängern Schauspielern
überhaupt Rednern bereits unentbehrlich
Preis a Kästchen 1 Depot in der
Löwen Apotheke des Herrn Dr I r uvk

Eine frische Sendung Jtal Blumenkohl
Erf Brunnenkresse Holl Rothkohl so
wie Teltower n Märkische Rübchen em

pfiehlt Markt 13Alle Sorten schöne Speisekartoffeln und
gutkochende Hülsensrüchte empfiehlt

Markt 13
Von heute ab täglich frische Pfannkuchen

Kaffeekuchen Zwiebäcke und Aschkuchen

I Klausthorstr 20
Fastenbrezein

empfiehlt von heute ab die Bäckerei von
C Gleisenring kl Ulrichsstr 4

Fleisch Verkauf
Rindfleisch z A 50 z gehacktes 60

Fleischermstr Weber Gartengasse 8

Nächsten
Sonnabend

stehen große u kleine thüringer
Landschweine halvengl Nace
n von Sonntag ab gute fette
Landschweine zum Verk im Gast
hof zum gold Pslng in Halle

jürinaer

Ein Schwein ins Haus zu schlachten ist
zu verkaufen Leipzigerstraße 29

2 fette Schweine auch einzeln verkauft
gr Steinstraße 23

Grundstöcke
C Iahn gr Ulrichsstr 5

Ein kleines hübsches Eckhaus mit Laden
ist billig zu verkaufen Näheres

in der Exped d Bl
Eine Kellerpumpe zu verkaufen

kl Rittergasse 2 I
Zu verkaufen ein gut erhaltener Dameus

Paletot gr Schloßgasse 8 I
Kanarienhähne und Weibchen nebst 2

Heckbauer und eine Anzahl Nester zu ver
kaufen Luckeugaffe 9 part

Ein Heckbauer ist zu verkaufen
Wilhelmsstraße 37 II

20 Stück noch brauchbare Kisten 3 Bett
stellen und eine Partie Flaschen sollen

Sonnabend den 6 Januar
Vormittags 9 Uhr Mühlweg 19

verkauft werden Der BansJnspector
Kilburger

Aus einem ausgelösten Möbelmagazin
neue gutgearb Ahür mahag Kleidersekret
15 O Kleiderschr 8 O Kommod 6 H
Rohrstühle iVZ H 2thür Küchenschränke
mit Glasaufsatz 10 O Wachstuchtische
,2t/z O, gute vollständige Federbetten 12 A

Bärgasse 11 am Markt
New birk Sekretäre Kommoden Tische

billig Wilh elmsstraße 3
Neue birkene Kleidersekretäre und ovale

Tische verkauft billig Harz 4

NerlinW LebtNS VtrstcherMgs GtskWM
Gegründet 1836

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der im Jahre 1877 an die mit
Anspruch auf Gewinn Antheil Versicherten zu vertheilende Gewinn pro 1872 sich auf Mark
326,140 beläuft Die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark 1,418,000
der hieraus sich ergebende Gewinn Antheil der Letzteren also 23 der Prämiensumme und
wird derselbe statutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1877 in Abzug kommen

Berlin den 28 December 1876Direetion der Berlinischen Lebens Bersicherungs Gesellschaft
Versicherungs Anträge im Betrage von 1000 bis 60,000 Reichsmark werden jeder

zeit bereitwilligst entgegen genommen schnell und ohne weitere Kosten vermittelt und Sta

tuten Rechnnngs Abschlüsse und dergl gratis ausgegeben

Die General Agentur Halle a S

Bureau Franckeusstratze Nr 1

Sonnabend den 6 Januar c Nach
mittag 2 Uhr versteigere ich Schulberg 12
6 Fässer Gänsepökelfleisch W Elfte

Donnerstag den 4 Jan v 10 Uhr
ab Fortsetzung der Auction mit Material
waaren und verschiedene andere Sachen

I Kinne Sophienstr 90
Ein gutes Federbett ist billig zu verkaufen

Harzgasse 3 p art
Kleiderschr Sopha Sekretär Kommoden

Tische Stühle verk Brunoswarte 6
Kleidersekretäre und Kommoden gute

Arbeit verkauft billig kl Schlamm 1
Eine Copirpresse wird zu kaufen gesucht

Offerten in der Exped d Bl abzugeben

OMne Meilen
Ein kräftiger Bursche von außerhalb zum

sofortigen Antritt als Hausdiener wird ge
sucht Norddeutscher Bazar

gr Steinstraße 66
Ein reinliches Mädchen welches mit Kin

dern umzugehen versteht und sich gern häus
lichen Arbeiten unterzieht wird bei gutem Lohn

gesucht Leipzigers 7 III l
Ein anst junges Mädchen im Schneidern

geübt zwei desgl die Lust haben es zu er
lernen werden angenommen

Steinweg Nr 29

Eine pünktl u zuverl Aufwärterin wird
gesucht gr Ulrichsstr 56 II

Ein früh Beamter routinirter Expedient u
Eorrefpond in g richtl Arbeiten bewandert
s Nebenbeschäst Adr D E F Exp d Bl

Ein junger kräft Mann welcher sich keiner
Arbeit scheut sucht dauernde Beschäftigung

Offerten unter C H bittet man in der
Exped d Bl niederzulegen

Eine Köchin u ein tücht Hausmädchen mit
guten Attesten s sos oder 15 Jan Stellung
durch Frau Meerbothe Martinsg 13

Arbeits ordentliche Mädchen von hier u
außerhalb mit guten Attesten wünschen
sogleich u später Stellen durch
Frau Herrmann Trödel 19 a Markt

s

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Weideuplan 3
Frau Gutjahr Gesinde Vermietherin

IKU Daselbst wünschen mehrere anständige
Mädchen mit g Att für Küche u Haus St

Meine Wohnung befindet sich jetzt
grosze Ulrichsstrasze 52

A Queute Maler

Ein gebildetes Mädchen wünscht Stellung
als Laden oder Stubenmädchen Näheres

Landwehrstraße 15 part
Stelle Gesuch

Ein junges Mädchen aus anstand Familie
welches ihre Lehrzeit in einem Tapisserie u
Posamentier Geschäft beendet hat sucht eine
passende Stelle als Verkäuferin Zu erfr

Gosenstraße 10 in G iebichenstein

Ein Mädchen vom Lande sucht Dienst Zu

erfragen Domgasse 3 II
Zwei gesunde Ammen suchen Stellen

d urch Frau D eparadc gr Schlam m 10
Gesunde Ammen Haus u Kellnerburschen

Pferdeknechte u Mädchen f Küche u Hausarb
w Stellung d Fr Rötscher Kuttelp sorte 5

Einige Mädchen mit guten Büchern
suchen sofort Dienst durch

Emma Lerche Halle a S,
gr Klausstr 28

Halls a/L äsu 2 I miiar 1877

ZZmsiii Akölii töii kiösiASQ uml g uswärtiZöii kudlilmin äio erZe
dous ässs ieli mit dsutiZsiri lAZv äsn kÄstlwt

AM alten Aarkt
üdsi Qommkll kabs

Inäölli ied kür äas mir bislisr dsvisssns Uodl ollsn dsstsnZ
äg nks ditto ied äassslbs aueli g uk msin nsuss Ilntsrnslimsn AütiAst

üdsrtrg A6n unä sieiisrö iciii äsn mied Lsslirsnäsii xroinxtk unä
solide LöäiönunA s u LooliaolttullAsvoll

krüdsr Vvutseliv LierkaUv

Klagebeantwortungen ic
w Contracte aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
650 Mark Mündelgelder sind auszuleihen

W o sagt die Expedition d Bl
0 800 Thaler aus gute Hypothek aus

zuleihen Berggasse 1 Restauration
4 5000 Thaler werden znr ersten Hy

pothek auf ein hiesiges Grundstück zu leihen
gesucht Adr bitte unter A B 24 in der
Exp ev d Bl niede rzulegen

Ein ehrenwnther und
guter Nebeuerwerb

Acquisition für eine renomm Lebensversich
wird thätigen Personen die eine geachtete
Stellung einnehmen nachgewiesen Diseretion
zugesichert Offerten unter A Z 700 an
Haasenstein H Vogler in Leipzig

Wild gewünscht

Kaiser Wilhelms Hatte
Der erste große

findet Dienstag den 16 Januar statt
Alles Nähere Annoncen und Anschiagezettel

Donnerstag Abend

tzWM Tunnel Eingang Branhausgaffe MM
jTäglich

Uunter Directioa von W
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
Für die Redaction verantwortlich C BobardI Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

xxx xxx zaxxxxZQ
Stadt Theater

Donnerstag den 4 Januar 1877
11 Vorstellung im 3 Abinnement

Zum dritten Male
Mit durchweg neuen Costümen

Fatinitza
oder

RuffenZmiS Türken
Große komische Oper in 3 Abtheilungen

von Supps
i Wth Vor Jsaktrcha 2 AbthPascha Jzzet s Harem 3 Abth Frie

densglocken

KS Opernpreise
VSAI KMB

Jur Eremitage
Mühlgraben 10

Coneert Ballet nndlTheater
Vorstellnng

sowie 15 Gastspiel des Fräulein

Entree a Person 50 Anfang 7 Uhr
Lil ttiit

Mechanisches

im Noseuthale
Ansang Abends 7 Uhr

Heute Donnerstag Die Jacobsmühle bei
Anerstädt Lustspiel in 3 Acten

IjAlibr 8 Brauerei
Rathhausgc sse 3/4

Donnerstag Abend Moe tnrtle Snppe
und Cotelettes mit Stangenspargel

Bier hochfein empfiehlt
F C Müller

Am Neujahrstag Abend zwischen 6 bis 7
Uhr ist im großen Saale der Tulpe ein grau
schwarzer Ratin6e Ueberzieher abhanden
gekonimen Gefl Auskunft über den Verbleib
desselben wolle man Herrn Lüttich in der
Tulpe ertheilen Vor Ankauf wird gewarnt

Hierzu eme Beilage
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